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Thema 1   

Katholische Religionsdidaktik weiß sich u.a. auf die Allgemeine Didaktik verwiesen. 

1. Skizzieren Sie die Grundlinien eines Modells der Allgemeinen Didaktik, das Ihnen besonders 
ertragreich erscheint und begründen Sie Ihre Wahl! 

2. Argumentieren Sie, warum das gewählte allgemeindidaktische Modell Ihrer Meinung nach be-
sonders gut mit den Grundauffassungen der katholischen Religionsdidaktik harmonisiert! 

3. Entwerfen Sie in Grundzügen eine Unterrichtsstunde und zeigen Sie auf, wie darin das ge-
wählte allgemeindidaktische Modell zum Tragen kommt! 

 

Thema 2  

Die Religionspädagogik kennt unterschiedliche konzeptuelle Entwürfe (z.B. problemorientierter, kor-
relativer oder performativer Religionsunterricht). 

1. Charakterisieren Sie drei Ihnen geläufige Konzeptionen und erläutern Sie jeweils deren zentrale 
Zielsetzung! 

2. Legen Sie begründet dar, welcher dieser konzeptionellen Entwürfe Ihnen mit Blick auf Ihre 
zukünftigen Schülerinnen und Schüler am ehesten geeignet erscheint, Religionslehre zu unter-
richten! 

3. Skizzieren Sie eine Unterrichtsstunde zum Lehrplanthema "Befreiung und Rettung – Grunder-
fahrungen des Glaubens" (Jahrgangsstufe 6), in der die von Ihnen ausgewählte Konzeption 
erkennbar zur Geltung kommt! 

 

Thema 3  

Der Stellenwert der Bibel im Religionsunterricht ist "ein Seismograph für die Gestalt und Zielrichtung 
didaktischer Konzepte" (H. Mendl). 

1. Zeigen Sie überblicksmäßig auf, wie sich der Stellenwert der Bibel und Ziele der Bibelarbeit im 
Religionsunterricht seit der Materialkerygmatik verändert haben! 

2. Beschreiben Sie bibeldidaktische Ansätze, die für den Religionsunterricht in der Haupt- bzw. 
Mittelschule heute relevant sind, und diskutieren Sie deren Stärken und Schwächen! 

3. Entwerfen Sie eine Unterrichtseinheit zum biblischen Lernen, bezogen auf den Lehrplan für 
Mittelschulen, in der Sie die Kerngedanken eines von Ihnen gewählten aktuellen bibeldidakti-
schen Ansatzes besonders zur Geltung bringen! 

 

 


